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Rabinoviteh

Die Blinden

6ut gesagt
Der bedeutende Wiener Chirurg,

Professor Billroth, sprach einst mit
seinen Studenten über eine neue Ope-
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Der Apéritif der Champions,
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rationstheorie, die er selber scharf
ablehnte. Als er des langen und breiten
mit seinen Hörem darüber diskutiert
hatte, schloh er die Ausführungen mit
den Worten: «Meine Herren, grau ist

jede Theorie, merkwürdig, dah auch
die Esel alle grau sind.» Hinze

Die neue Mode

Glunge, di neui Mode, d'Froue trage
Blüemli vor de n Ohre, o die wo's
dick hinter de n Ohre hei. H- F-

Was ist das älteste 6etränk?
Bier! Schon die alten Aegypter tranken

es. Und die Bierkeller nannten sie

«Bieramiden». Hena

Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Brausfube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH
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Tut gSSÄgt
»SI- izscisutsncis Wisnsr Liiirurg,

k'roksssor iZillrotii, sorscii sinst mit
ssinsn 8tucisntsn üksr sins nsus Ops-

^v°»iüsuciic^8^M^^M^ rM>I>f
Osr ^pöritit cisr Llismpionz,
cisr Liismpion cisr ^psriiitsi

S,-zsr>,uri lîsnà i.s öisnc, Türicti, 7si, 72727

rstionstlisoris, clis sr ssiksr sciisrt SO-
Isiints. ^Is sr clss Isngsn uncl krsitsn
mit ssinsn r-Iörsrn cisrüksr ciisicutisrt
Iistts, sciiioi; sr clis ^ustünrungsn mit
clsn Wortsn: «/Visins t-isrrsn, grsu ist

jscis liisoris, msricwürciig, clsk) sucli
clis kissl «Iis grau sinci.» riinie

Ois nsus lVIocis

Oiungs, ci! nsui /^ocis, ci'r-rous trsgs
KIüsmI! vor cls n Oiirs, o clis wo's
ciicic. liîntsr cis n Onrs Iis!. ^- ^-

Was ist ciss âltssts Ssti-ânk?
Lisr! Zciion ciis sltsn ^sgvotsr trsn-

Icsn ss. Unci ciis kisricsllsr nsnntsn sis

«kisrsmicisn». l-islis

<-«rckSkk5lsuts
icrisiisn ciis prompts unci zorczisiiigs

vrsuittuds »ürlimsnn
czsgsnübsr i-isupibskntiot Z! U H I L i»
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